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Expedition : Vorausbezahlung : vierteljährlich 50 ^ ;
Kan ^ e^ drich- Stt:aß- Nr. 1t (F^nispre^ durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 67 -^ k
°"

mizÄĝ !n Empfan/genommen werden.
^

EinrückungSgrbühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -P Briefe und Gelder frei .

Nnverl-ngte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht ruricckgegebennnd es wird keiner -
ler Berpstichtung zu irgendwelcher Bergütung

übernommen.

Karlsruhe , 10 . März .

Das eiserne Kren ;.
Gestiftet am 10 . März 1813 .

D .O . Mit Recht hat man die Jahre von 1807—1815
in Preußen eine eiserne Zeit genannt , denn das harte ,
eiserne Muß regierte Königs - nnd Volkswille, ja drückte
der ganzen Lebenshaltung damaliger Zeit seinen Stem¬
pel auf . So war es der Lage vollkommen entsprechend ,
daß auch ein eisernes Denkzcichen gewählt wurde als
Auszeichnung für hervorragende Tapferkeit , in dem von
Friedrich Wilhelm III . unter unmittelbarer Anteil¬
nahme seines Volkes beschlossenen Krieg zur Rückerobe¬
rung seiner Selbständigkeit . Am 10. März 1813 , dem
Geburtstage seiner über alles geliebten Gattin , stiftete
der Preußenkönig das „eiserne Kreuz" als Ehrenzeichen
für den kommenden Krieg mit Frankreich nnd es ent¬
sprach in seiner Einfachheit — ein in Silber gefaßtes,eiser¬
nes Andreaskreuz, das oben die Buchstaben k . Mit
der Krone in der Mitte , 3 Eichenblätter und darunter die
Jahreszahl 1813 trug — und auch in den schlichten
Worten der Urkunde völlig dem Charakter der damali¬
gen Zeit .

„In der jetzigen großen Katastrophe , von welcher für das
Vaterland alles abhängt , verdient der kräftige Sinn , der
die Nation so hoch erhebt, durch ganz eigentümliche Mo¬
numente geehrt und verewigt zu werden . Daß die Stand¬
haftigkeit , mit welcher das Volk die unwiderstehlichen
Übel einer eisernen Zeit ertrug , nicht zur Kleinmütigkeit
herabsank, bewährt der hohe Mut , welcher jetzt jede Brust
belebt und tvelcher, nur auf Religion und auf treue An¬

hänglichkeit an König und Vaterland sich stützend , aus -
harrcn konnte.

Wir haben daher beschlossen, das Verdienst , welches in
dem jetzt ausbrechenden Kriege , entweder im wirklichen
Kampf mit dem Feinde oder außerdem im Felde oder
daheim, jedoch in Beziehung auf diesen großen Kampf
um Freiheit und Selbständigkeit , erworben wird , beson¬
ders auszuzeichnen und die eigentümliche Auszeichnung
nach diesem Kriege nicht weiter zu verleihen . Demgemäß
verordnen wir wie folgt :

Die nur für diesen Krieg bestehende Auszeichnung des
Verdienstes unserer Untertanen um das Vaterland ist
das eiserne Kreuz von 2 Klassen und einem Großkreuz .

"
So schrieb der König in der Stiftungsurkunde . Dann

folgte noch der Bericht über die Art der Verleihung und
des Tragens . Die beiden Ordensklassen konnten nur
nach einander erworben werden , d. h . die erste Klasse nur
von Offizieren und Mannschaften , die bereits mit einem
eisernen Kreuz 2 . Klasse dekoriert waren . Beide Ehren¬
zeichen wurden , wenn sie im Kampfe errungen , an einem
schwarzen Bande mit weißer Einfassung , wenn dies nicht
der Fall war , z . B . im Sanitätsdienst usw. , am Weißen
Bande mit schwarzer Einfassung im Knopfloch getragen .
Die Besitzer der 1 . Klasse zeichnete noch ein sckstvarzweißes
Bandkreuz auf der linken Brnst aus , und das Großkreuz ,
noch einmal so groß , das nur als Lohn einer gewonnenen
entscheidenden Schlacht dem Truppenführer zugedacht
war , wurde am schwarzweißen Bande uni den Hals be¬
festigt.

Ein gleiches Ehrenzeichen für alle, das kcnnzeichnete
die Gesinnung , die das preußische Heer beherrschte .
Schulter an Schulter boten Offiziere und Mannschaften
ihr Blut und Leben im heiligen Krieg um die deutsche
Freiheit , das gleiche eiserne Kreuz schmückte bald die
Brust des Generals und des einfachen Grenadiers und so
viele Beweise hervorragender Tapferkeit fanden sich im
preußischen Heere, daß viel zu lvenig Ehrenzeichen vor¬
handen waren gegenüber der großen Zahl der Ausgezeich¬
neten , fast 13000 . Da hals man sich mit dem sogenann¬
ten „Erbrecht" . Die zuletzt Dekorierten mußten sich vor¬
läufig mit der Beleihungsurkunde und deni Bande be¬
gnügen , bis durch den Tod ihres Besitzers Ehrenzeichen
frei wurden . Nach und nach gelangten alle „Erbberech¬
tigten " in den Besitz des eisernen Kreuzes selbst , der letzte
im Jahre 1839.

Das Großkreuz kam im Feldzuge 1813 und 1815 nur
dreimal zur Verleihung : An Blücher nach der Schlacht an
der Katzbach, an Bülow nach der Schlacht bei Lennewitz
und an den Kronprinze « von Schweden für die Führung
der Nordarmee . Nach der Schlacht bei Belle Alliance
fand Friedrich Wilhelm III . noch eine besondere Form
der Auszeichnung für die Heldentat seines greisen Mar -
kchall Vorwärts : das eisernr Kreuz ans goldenem Stern .

im Volksmund der Blücherster» genannt , ein Orden , der
nur dieses eine Mal verliehen wurde und seit Blüchers
Tode im preußischen Archiv aufbewahrt wird .

Auch eine Frau erwarb im Felde 1813 das eiserne
Kreuz für Kombattanten , Auguste Friederike Krüger ,
1789 in Friedland in Mecklenburg geboren, trat aus hei¬
ßer Vaterlandsliebe unter dem Namen Lübeck als Frei¬
williger in das Kolbergische Regiment ein , diente nach¬
dem ihr Geschlecht bald entdeckt worden war , mit Geneh¬
migung des Königs weiter u. nahm an dem Feldzug bis
zum zweiten Pariser Frieden teil . Bei Großbeeren er¬
hielt sie die Feuertaufe und bei Lennewitz ward ihr für
Mut und Tapferkeit das eiserne Kreuz zugesprochen .

Als 1870 die westlichen Nachbarn aufs neue über¬
hebliche Forderungen an Preußen stellte und diesmal
ganz Deutschland wie ein Mann aufstand , den Erbfeind
energisch in seine Schranken zu weisen, da griff König
Wilhelm zurück zu der einst von seinem Vater gestifteten
Kriegsauszeichnung und erneuerte am 19. Juli 1870,
dem Tage der Kriegserklärung gegen Frankreich , die Ur¬
kunde des eisernen Kreuzes mit denselben Bedingungen
wie 1813, und nur wenigen äußeren Änderungen an dem
Orden selbst. Er trug jetzt ein IV. mit der Krone und
die Jahreszahl 1870 und wieder sollte er die höchste Eh¬
rung bedeuten für alle , die mit gleicher Treue und Hin¬
gebung für das Vaterland im deutschen Heere kämpften .
18574 mal konnte diesmal das eiserne Kreuz 1 . und 2.
Klasse , 9 mal das Großkreuz verliehen werden . Auch
Fahnen und Standarten von Truppenteilen , die im
Kampfe Hervorragendes geleistet, erhielten es zur blei¬
benden Erinnerung . Ferner finden wir sein Zeichen
auf den Kriegsdenkmünzen, in der Kaiser - und Königs¬
standarte , und bei den Adelsverleihungen nach dem Kriege
wurde es in die Wappen derer ausgenommen , die Besitzer
dieses Ordens waren.

Naturgemäß gibt es nicht mehr viele unter unseren
Mitbürgern , die vor länger als 40 Jahren mit dem
eisernen .Kreuz auf der Brust aus Frankreich heimkehr¬
ten , denn der Tod hält Jahr für Jahr reiche Ernte unter
den alten Kriegsveteranen , aber mit ihnen wird das An¬
denken an das eiserne Kreuz nicht erlöschen , es wird un¬
löslich verbunden bleiben mit der Erinnerung an die
Feldzüge 1813/15 und 1870/71.

Reichst « -.
* Berlin , 8. März .

Am Bundesratstisch ist Staatssekretär De . Sols erschienen.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20
Minuten und teilt mit , daß der Präsident der Deputierten¬
kammer der portugiesischen Republik ein Telegramm gesandt
habe, in dem er dem Reichstage und dem deutschen Volke
aus Anlaß der Katastrophe des „3 178" die warme Anteil¬
nahme der Deputiertenkammer zum Ausdruck brachte. Der
Präsident erbittet die Ermächtigung, für dieses Beileidstele¬
gramm danken zu dürfen . Es folgt die dritte Lesung des
Notetats .

Abg . Hasse (Soz .) bemerkt , die Schuld , daß die Etatsbera¬
tung nun doch nicht bis Ostern zu Ende geführt wird , treffe
die Regierung , die den Reichstag so spät einberufen habe .
Darin liege eine Verkürzung der Rechte des Parlaments .

Der Notetat wird darauf bewilligt. — Es folgt der Etat für
Ostafrika . Das Gehalt des Gouverneurs wird ohne Debatte
bewilligt. Eine Resolution auf Beseitigung des Arbeits¬
zwanges für Eingeborene, für Bereitstellung von Mitteln für
Krankenhausbauten und Entsendung von Ärzten und Kran¬
kenpflegern wird angenommen. — Beim Kapitel : Weiße
Hilfskräfte beantragt die Kommission eine Resolution auf
Förderung der Baumwollkultur .

Abg . Kraetzig (Soz . ) : führt aus : An der gegenwärtigen
schwierigen Lage des Baumwollmarktes sei einzig und allein
die Wirtschaftspolitik Deutschlands schuld.

Abg . Schiffer-Bork (Ztr . ) stimmt der Resolution zu.
Abg . Tr . Pansche (Rat . ) bemerkt u . a . : Die Sozialdemo¬

kraten wollen unsere Baumwollkultur ausgebcn , weil die
amerikanische Produktion immer weiter zunimmt . Das wäre
völlig verfehlt, Ostafrika ist noch lange nicht erschlossen , so
daß man unmöglich ersehen kann, was aus dem Lande her¬
auszuholen ist.

Staatssekretär Dr . Sols . Die Kolonialverwaltung ist dem
kolonialen wirtschaftlichen Komitee zu außerordentlichen
Danke verpflichtet, insbesondere seinem Leiter Herrn Supf .
(Lebhafter Beifall .) Deutschland kann in der Baumwollkultur
nicht zurückstehen . Es ist die Pslicht eines jeden Kolonial¬
ministers , dieser Aufgabe besondere Aufmerksamkeit zuzuwen -
deu . Eine Denkschrift über unsere Maßnahmen wird Ihnen
im nächsten Jahre gugehen .

Abg . von Böhlendorff (Kon.) erklärt , man müsse daraus
hinwirken , daß unser Land in größerem Maße durch unsere
Kolonien vom Auslande unabhängig werde.

Abg . Gothem (Fortschr. Vpt.) bemerkt, die Kolonialverwal¬
tung sollte den Ausbau der Wasserstraßen kräftig fördern .

Staatssekretär Dr . Solf verbreitet sich über die Fluß -

regulierungrn in Oswfrika . Für Südwestafrika seien Flutz -
regulierungen nicht möglich , da die Flüsse dort unterirdisch
seien.

Abg . Dr . Arendt (Rpk .) ist der Ansicht, daß Ostafrik« zur
Baumwollkultur geeignet sei . Das Kapitel wird bewilligt und
die Resolution angenommen.

Bei dem Titel 310000 M . zur Bekämpfung epidemischer
Krankheiten fordert Dr . Paasche die Erhöhung des Titels .

Staatssekretär Dr . Solf gibt über die Ursachen der Krank¬
heiten Aufklärungen . Der ordentliche Etat wird bewilligt .

Im außerordentlichen Etat befinden sich mehrere Bahn¬
projekte. Dr . Paasche bemängelt, daß gegenwärtig nur zwei
Eisenbahngesellschaften mit der Ausführung unserer Kolonial¬
bahnen betraut sind .

Staatssekretär Dr . Solf erwidert , daß eS nicht zwei, son¬
dern drei Gesellschaften seien . Der Rest des Etats für Ost¬
afrika wird bewilligt.

Es folgt der Etat für Kamerun . Abg. Braband (Fort¬
schrittler ) bemerkt, für Neu -Kamerun seien Bahnbauten und
Flußregulierungcn nötig.

Staatssekretär Dr . Solf wendet sich gegen die gestrige
Rede des Sozialdemokraten Dr . Weill. Wenn die Gesellschaft
ten den Charakter zeigen , den ihnen Dr . Weill gestern zuge-
schriebcn hat , so haben wir Mittel und Wege , dagegen einzu¬
schreiten. Wir haben die Gesellschaften nicht im Unklaren
darüber gelassen , welchen Standpunkt die Regierung ein¬
nimmt .

Abg. Erzberger ( Ztr -) wünscht eine Erhöhung des Einfuhr¬
zolles für Alkohol zur Bekämpfung der Trunksucht. Der Red¬
ner hält das Verhalten Dr . Semlers , als Kommissionsbericht¬
erstatter und Leiter einer Konzessionsgesellschaft für durchaus
einwandfrei .

Dr , Weill betont, daß er als Vertreter der Sozialdemokratie
es für seine wichtigste Pflicht halte, in die Zusammenhänge
zwischen Politik uns Finanzkapital hineinzuleuchten.

Abg. Dr . Arend ( Rpt. ) nennt die Konzessionsgesellschaften
eine zweifellos lästige Gesellschaft . Rach weiterer unwesent¬
licher Debatte wird eine Resolution auf Handelsfreiheit der
deutschen Kaufleute in Neu-Kamerun und auf Errichtung von
Eingeborcnenreservaten angenommen. Der Etat wird darauf
genehmigt .

Der Etat für Togo wird ohne Debatte bewilligt.
Es folgt der Etat für Sübwestafrika. Dazu liegt eine

Resolution der Kommission vor, betreffend eine anderweitige
Aufstellung des Etats hinsichtlich der Landespolizei und der
Schutztruppen , sowie auf Rückbeförderung , der nach Kamerun
entsandten Hottentotten. Eine weitere Resolution verlangt
eine Verminderung der Schuhtruppen.
, Abg. Quessel (Soz .) verlangt, daß die Grenzen Deutschlands
für südafrikanisches Fleisch geöffnet werden. Die Urteile
seien oft zu hart und beruhten auf Rassenhaß. Auch der Gou¬
verneur Dr . Seitz sei von Rassenhaß nicht freizusprechen.

Gouverneur Dr . Sritz : Der Vorredner ist auch auf einen
traurigen Fall zu sprechen gekommen , daß zwei schwere Ver¬
brechen an Kindern von einem Schwarzen und einem Weißen
begangen worden sind . Der Fall liegt so , daß ich das erste
Urteil kassieren mußte , und daß bei der zweiten Gerichts¬
verhandlung sich erschwerende Umstände zeigten, so daß der
Mann zum Tode verurteilt wurde. Ich habe aber dieses
Todesurteil in 10 Jahre Gefängnis umgewandelt . (Hört !
hört ! ) Was die Lohnfrage anbelcmgt , so betragen die Tage¬
löhne für ungelernte Arbeiter mindestens 10 M . , für gelernte
18 bis 20 M . Als Bahnarbeiter , meist Kroaten und Italiener ,
arbeitslos und bei uns vorstellig wurden, weil sie städtische
Arbeiten nicht für 6 M. ausführen wollten , habe ich sie an die
Farmer verwiesen, was sie aber abgelehnt haben . ( Hört !
hört ! rechts ) Dann wollten sie auf Staatskosten nach Europa
befördert werden, wozu ich bereit war , vorausgesetzt, daß die
Arbeiter kein Bankkonto hätten . Niemand hat sich wieder
sehen lassen. (Heiterkeit. ) Eine Kranken- und Unfallversiche¬
rung würde sich nicht rentieren , da die Zahl der Versicherten
zu klein ist. Das Bestreben, farbige Arbeiter nicht zu beschäf¬
tigen , wurde so weit getrieben, daß di« Regierung einschreiten
mutzte . Die Ernährungsfrage wird besser gelöst werden, wenn
die Neger zum Landwirtschaftsbetrieb übergehen. Der Ge¬
sundheitszustand ist nicht günstig. Die Ärzte haben aber gute
Erfolge gehabt, namentlich hinsichtlich der Geschlechtskrank¬
heiten . Die verbannten Hottentotten sind eine zusammenge¬
würfelte Gesellschaft aus verschiedenen Stämmen , sind
schmutzig und in Kamerun nicht gerne gesehen . Wir werden
sie Wohl wieder in Südwestafrika ansiedeln müssen . (Beifall .)

Abg. Hoch (Soz . ) gibt hinsichtlich der Diamantenfragr
zu , daß die Versprechungen größtenteils vom Kolonialamt er¬
füllt sind . Jetzt kann die Preisfrage zweckmäßig geregelt wer¬
den. Die Interessen der Diamantarbeiter müssen in aller¬
erster Linie gewahrt werden .

Staatssekretär Dr . Solf erwidert: . Wir haben das Syndikat
bewogen, die Steine in Hanau schleifen zu lassen . Das liegt im
Interesse der Arbeiter. Auch haben wir in Hanau eine
Diamantschleifercischule gegründet. — Das Gouverneurgehalt
wird genehmigt. Die Resolution der Kommssüm auf Vermin¬
derung der Schutztruppe wird abgelchnt, die weitere Resolution
angenommen . Die übrigen Titel des Etats für Südwest¬
afrika werden debattelos bewilligt.

Es folgt der Etat für Reu -Guinea . Hierzu liegt eine Reso¬
lution der Kommission vor , auf Verbot der Jagd auf Paradies¬
vögel. Dieselbe wird einstimmig angenommen und der Etat
für Ncu -Guinea und ebenso der Etat für Samoa bewilligt .

Es folgt der Etat für Kiautschon . Abg. Dr . Heckscher
(Fortschr . Vpt ) : Die beste Kulturarbeit , die auch für Handel
und Industrie von Nutzen ist, wird durch Förderung des Hoch¬
schulwesens geleistet .

Ab«. Nacken (Ztr .) : Die Entwicklung Kiautschous ist gerade¬
zu glänzend . Das zeigt auch der Schiffsverkehr, der dauernd
zunimmt . Ein weiterer Ausbau der Eisenbahnen ist notwen -



-big . Die Hochschule in Ktautschou mutz erweitert und daS
Lehrerpersonal vermehrt werden.

Staatssekretär v . Tirpitz : Auch ich glaube , datz Tsingtau ln
den letzten Jahren einen besonders starken Aufschwung ge¬
nommen hat . Bezüglich der Erweiterung des BahnnetzeS, bc-
sondns der Süd -Schantung -Bahn sind wir mehrere Male mit
der chinesischen Regierung erfolgreich in Verbindung getreten .
Auch wird es auf Grund der Eisenfunde bald möglich sein, ein
Hüttenwerk zu gründen . Dem Ausbau des Schulwesens , der
Ausbreitung der deutschen Sprache und - der wirtschaftlichen
Entwicklung werden wir auch in Zukunft unsere Aufmerksam¬
keit schenken.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Schöpflin (Soz .) und
Dr . Paasche (Natl . ) wird der Etat en dloc angenommen , eben¬
so der Etat der Schutzgebietsschuld und das Etatsgesetz. Da¬
mit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung Mittwoch
den 2. April , 2 Uhr : Antrag der Freisinnigen auf Ein¬
schränkung der Fideikommisse, Petitionen .

Vor Schluß der Sitzung nimmt Präsident Dr . Kämpf das Wort :
Bevor ich die heutige Sitzung schließe , fühle ich mich gedrungen
den Gedenktagen, die wir demnächst begehen werden, ein Wort zu
widmen. (Die Reichstagsabgeordneten aller Parteien mit
Ausnahme der Sozialdemokraten , erheben sich von ihren
Plätzen .) Ich erinnere cm die glorreiche Zeit vor hundert
Jahren . Sie gilt der Erinnerung von Stein und Harden¬
berg unter Friedrich Wilhelm III . , die das Volk innerlich
frei gemacht und zu großen Leistungen angeregt haben, sie
gilt dem Gedenken der allgemeinen Wehrpflicht auf Grund
des herrlichen Gedankens des Bolkshreres, sie gilt dem be¬
geisterten Aufruf »An mein Volk" und,,An mein Kriegsheer",
sie gilt der patriotischen Freudigkeit und dem Opfermut , den
zu jener Zeit alt und jung , arm Und reich betätigt haben , sie
gilt dem ersten Aufflammen des deutschen Gedankens, Und
wenn von diesem ersten Aufflammen des deutschen Gedankens
bis zur Errichtung des Deutschen Reiches der Weg hart und
dornenvoll war , so steht das eine fest , daß nunmehr endgültig
wir alle leben unter dem schwarz -weiß-roten Banner , das uns
beschützt. Angesichts dieser Tatsache feiert das Deutsche Reich
zusammen mit dem preußischen Volke und dessen König freu¬
dig die Gedenktage an den großen Beginn der staatlichen Er¬
neuerung , an den ersten Völkersrühling in Deutschland, ' zu¬
dem ich Ihnen allen ein fröhliches Osterfest wünsche , schließe
ich die Sitzung . (Lebhafter Beifall .)

Schluß 7 (4 Uhr.

Berlin , 10 . März . Der Reichstagsabgeordnete Basscrmann
hat gestern in der Wandelhalle des Reichstages ein parla¬
mentarisches Frühstück gegeben , zu dem sich 170 Gäste, unter
ihnen der Reichskanzler v. Bethmann -Hollwcg, die Staats¬
sekretäre Dr . Delbrück, v . Jägöw , Dr . Lisco, v . Tirpitz , Dr .
Solf , v . Schorlemer und Dr . Beseler , hohe Beamte aller
Reichsämter und Ministerien , viele Abgeordnete des Reichs¬
tages und des Abgeordnetenhauses , der Präsident des Reichs¬
tags Dr . Kämpf, Direktor des Reichstags Jungheim , der
Direktor des Abgeordnetenhauses Plate , Oberbürgermeister
Dr . Wermuth , Mitglieder der Finanzwelt und der Publizistik
und andere hervorragende Persönlichkeiten eingefunden hatten .

Die Balkankrife.
* Die diplomatische Arbeit zur Beendigung des Bal¬

kankrieges hat — so schreibt die „Nordd . Allg . Ztg .
" —

auch in der letzten Woche nicht geruht . Bei den Balkan¬
regierungen ist die Frage wegen Annahme der Vermitt¬
lung der Großmächte sür den Friedensschluß amtlich ge¬
stellt worden . Die Antwort darauf steht noch aus . Nach
vorläufigen Andeutungen darf erwartet werden, daß die
Erwiderung der Balkanstaaten den Mächten die Fort¬
setzung ihrer vermittelnden Bemühungen nicht erschwe¬
ren wird . Die gütliche Beilegung des bulgarisch-rumäni¬
schen Streites ist soweit gefördert , daß eine in St . Pe¬
tersburg zusammentretende Versammlung der dortigen
Botschafter der Großmächte unter dem Vorsitz des russi¬
schen Ministers des Äußern Ssasonow zur Vermittlung
in dieser Frage berufen wird . In der albanischen Frage
geht die Behebung der österreichisch- russischen Schwierig,
ketten langsam vorwärts -

, ein Rückschlag ist nicht ein ge¬
treten .

Politische Übersicht.
Das bayerische Prinzregentcnpaar in Dresden.
*Prinzregent Ludwig und Gemahlin trafen am Sams¬

tag nachmittag um 4 Uhr 6 Min . auf dem Hauptbahnhof
in Dresden ein und wurden vom König von Sachsen, der
die Uniform seines bayerischen Infanterieregiments Nr .
18 mit dem Bands des Hubertusordens angelegt hatte,
dem sächsischen Kronprinzen , sowie dem Prinzen und der
Prinzessin Johann Georg herzlich begrüßt . Abends 7
Uhr fand im Nesidenzschloß eine Galatasel statt . Der
König von Sachsen brachte einen Trinkspruch aus , in
dem er des verstorbenen Prinzregenten Luitpold gedachte.
Der Prinzregent betonte in seinem Trinkspruch, daß er
mit dem König von dem gemeinsamen Wunsch beseelt
sei , die Wohlfahrt beider Länder zu fördern und in Treue
zun : Reich zu stehen , sowie erfolgreich an den großen Aus¬
gaben mitzuarbeiten , deren Lösung die Ehre, Sicher¬
heit und der Ruhm Deutschlands erheische.

München, 9. März . Prinzregent Ludwig sandte von
Elsterwerda ein Telegramm an den Kaiser, in dem er dem
Kaiserpaar für alle Güte , den großartigen Empfang in
der Reichshauptstadt und die schönen, dort verlebten
Stunden dankt.

Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langenburg -ß
' Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langenburg , der

frühere Statthalter von Elsaß -Lothringen , ist einem Te¬
legramm zufolge am Sonntag nachmittag auf Schloß
Laygenburg im 81 . Lebensjahre gestorben. Er war ge¬
boren am 31 . August 1832 und der Senior des Gesamt¬
hauses der Hohenlohe, erbliches Mitglied der württem -
bergischen Ersten Kammer und preußischer General der
Kavallerie. Fürst Hohenlohe war seit dem 24. Septem¬
ber 1862 mit der Prinzessin Lropoldinr von Baden ver¬

mählt , die ihm schm, vor einem Jahrzehnt , -am 23 . De¬
zember 1903 , im Tode voranging . - ,

Als der Fürst im Jahre 1907 von dem Posten des Kai¬
serlichen Statthalters in Elsaß Lothringen schied , konnte
er auf eine viele Jahrzehnte unpassende, an Arbeit , aber
auch an Erfolgen und Ehren reiche Tätigkeit im Dienste
der Armee, des Reiches , wie des ganzen Volkes zurückbücken .
Die ' Kunde von seinem Heimgang wird im ganzen Reiche,
namentlich auch im badischen Lande, Mit dessen Fürsten¬
haus ihn so enge verwandtschaftliche Bande verknüpften,
Schmerz und Teilnahme Hervorrufen.

Die einmalige Vermögensabgabe.

stichle Dr . Amici den Papst und stellte ein leichtes Fie¬
der fest. Dr . Amici behielt sich eine Diagnose vor und
bestimmte, daß ein Arzt Tag und Nacht bei dem Papste
bleibe. Heute abend wird Dr . Amici einen neuen Be¬
such tchstatten . Im Vatikan gM das Gerücht, daß
die Krankheit des Papstes durch einen Anfall von Gicht
in Verbindung mit einer leichten Bronchitis veranlaßt
sei . Nach der „Txibuna " wäre der Papst nur von einen!
leichten Unwohlsein infolge einer Erkältung befallen.

Rom, 9. März . Der „Osservatore Romano " meldet,
daß ini Befinden des Papstes eine Besserung eingetre¬
ten ist.

* Die „Nordd . Allgemeine Zeitung " schreibt in ihren
Wochenrückblicken :

Unsere Mitteilungen vom vorigen Sonnabend über den
Plan der einmaligen Vermögensabgabe haben eine gute
Aufnahme gefunden. Unser Volk ist entschlossen, die in
den letzten Monaten so vielfach bekundete Opferwilligkeit
wahr zu machen und zur Tat zu schreite» . Die einmalige
Vermögensabgabe zur Deckung der einmaligen Heeres-
sorderung erscheint mehr und mehr als der richtige Weg .
Auch solche Zeitungen , die anfangs starke Bedenken in
den Vordergrund stellten, »vollen durchaus Nicht als prin¬
zipielle Gegner des Planes betrachtet werden. Manche
Kritiker haben die Analogie mit dem Jahre 1813 abge¬
lehnt , mit Recht , wenn sie den Abstand der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit betonten , mit Unrecht, wenn sie einen
Vergleich zwischen den kriegerischen Zeiten der Befreiungs¬
kriege und unserer heutigen Friedenszeit überhaupt ab¬
lehnten . Das Vcrgleichsmoment ist die völlige Durchfüh¬
rung des Grundsatzes, daß jeder Wehrfähige zur Vertei¬
digung des Landes heranzuziehen ist . Und an den Geist
von 1813 erinnert die patriotische Gesinnung , mit der
heute wie vor hundert Jahren das deutsche Volk bereit
ist , die notwendigen Opfer zu tragen .

Es wird nun aber darauf ankominen, den einfachen
und klaren Gedanken der Vermögensabgabe festzuhalten
und Abwege bei den Erörterungen über die praktische
Gestattung zu vermeiden.

* Der Kaiser machte am Samstag vormittag den»
Reichskaiizler einen Besuch . ! -

* Znm Kaiserjubiläum . Für die Nationalflugspcnde zum
Kaiserjubiläum und für die christlichen Missionen in den
deutschen Kolonien hat Baron von Schröder -Hamburg -
London 100000 Mark gespendet.

* Prinzregent Ludwig von Bayer » hat sich bereits vor
seiner Abreise nach Berlin in seiner Eigenschaft als ober¬
ster Kriegsherr der bayrischen Armee znm bayrischen Ge-
neralseldmarschall ernannt . Der Kaiser überreichte ihm
bei seiner Ankunft in Berlin den - preußischen Feldmar¬
schallstab.

* Keine Kotiernugsstenrr ans ausländische Wertpa¬
piere . Die Meldung des „Berliner Tageblatts "

, die
bayerische Regierung beabsichtige in der Konferenz der
Finanzminister der Bundesstaaten eine Kotierungssteuer
aus ausländische Wertpapiere zur Deckung der dauern¬
den neuen Heeresausgaben Vorzuschlägen , »vird an zu- ,
ständiger Stelle als frei erfunden bezeichnet .

* Spionagcprozeß . Am 16. März nutzet vor dein zwei¬
ten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts ein Spio¬
nageprozeß statt . Angeklagt des Diebstahls und Verrats
militärischer Geheimnisse ist der 27jährige Handlungsge¬
hilfe Hermann Naujoks aus Hamburg .

1 Der Landtag für Schwarzbnrg -Rudolstadt hat der
„Franks . Zeitung " zufolge nach vier Sitzungen die Aus¬
gabepositionen des Etats in erster Lesung ohne Wider¬
spruch erledigt . Einmütiger und rascher hat in den letz¬
ten Legislaturperioden des Rudolstädter Landtags kein
Etat Zustimmung gefunden als gerade der jetzige. Die
noch diese Woche zur Beratung stehenden Einnahme -
Posten und die zweite und dritte Lesung werden voraus¬
sichtlich ebenso glatt erledigt werden. Inzwischen sind
die Abgeordneten in den Kommissionen beschäftigt , mit
der Regierung das neue Beamtenbesoldungsgesetz auszu¬
arbeiten . Die Finanzkommission wird ein Gutachten
hierzu vorlegen . Die durch das Beamtenbesoldungsgesetz
entstehenden Mehrausgaben betragen nach der von der
Regierung vorgeschlagenen Norm 208 000 M . Der Um¬
stand, datz aus Antrag der Sozialdemokraten 200 000 M.
in den Etat eingestellt wurden , um diese Mehrausgaben
zu decken , läßt darauf schließen , daß auch in der Frage
des Beamtenbesoldungsgesetzes eine Verständigung zwi¬
schen Landtag und Regierung wahrscheinlich ist .

* Die Zweite hessische Kammer hat sich am Freitag nach
Annahme des Hauptvoranschlags und des Finanzgesetzes
für 1913 bis Mittwoch vertagt .

* Ausland .
Rom, 8 . März . Der „Osservatore Romano " veröffent¬

licht folgende Nachricht : „Da der Papst an einem leich¬
ten Kartarrh und an Influenza erkrankt ist, fallen die
gewöhnlichen Audienzen aus .

" — Das „Giornale d ' Jta -
lia " schreibt : Der Kummer über den Tod seiner Schwe¬
ster und die Anstrengungen , diesen Schmerz zu verber¬
gen , endlich auch die ungünstige Jahreszeit haben nach¬
teilige Folgen für die Gesundheit des Papstes gehabt,
der gestern über leichtes Unwohlsein klagte. Der Papst
klagte über unbestiminbare Schmerzen und große
Schwäche . Die letzte Nacht war für den Papst nicht er¬
quickend ; er schlief kurz und unruhig . Am Morgen be-

Grossberzoglum Waden.
Karlsruhe , 10 . März .

" Staatsminister Freiherr von Dusch und Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt haben sich am Sonntag, -
den 9. d. Mts . , zur Beteiligung an einer Beratung des .
Bundesrats nach Berlin begeben .

* Zur Landtagswahl . Der Landesausschuß der Fort - '
schrittlichen Volkspartei in Baden gab in seiner gestrigen
Sitzung lt . „Frkft . Ztg ." der Überzeugung Ausdruck, daß
der Grohbloik für den ersten Wahlgang zustande koinmen
soll.

oc. Singe » a . H. , 4. März . Bei den Bürgerausschußwahlrnin Volkertshausen wurde in der 1 . und 2 . Klasse der Vor¬
schlag des Linksblocks , in der 3 . Klaffe die Liste des Zentrums
gewählt.

Maul - und Klauenseuche .
Rachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche

in Siiddeutfchland (Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen ,
Hohenzollern und Württemberg ) am 28 . Februar 1913.
Baden. Landeskommiffariatsbezirk Konstanz : seuchenfrei,— Landeskommiffariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirk : Lörrach

1 Gemeinde, 1 Gehöft. — Landeskommiffariatsbezirk Karls¬
ruhe : seuchenfrci. — Landeskommiffariatsbezirk Mannheim »
seuchenfrei.

Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke : Ebers¬
berg 2 Gerne inden. S Gehöfte ; München 1, 2 ; Schongau 1 , 1 »— Regierungsbezirk Niederbayern : seuchenfrei. — Re-
gierunDbezirk Pfalz : seuchenfrei. — Regierungsbezirk Ober -
Pfalz Amtsbezirk : Vobenstrauß 1 , 1 . — Regierungsbezirk
Oberfranken . Amtsbezirke : Bamberg II 2 , 2 ; Forchheim 6,9 ; Höchstadt a . A. 4 , 4 ; Teuchnitz 3 . 3 ; Wunsiedel 1 . 2. —
Regierungsbezirk Mittelftanken . Amtsbezirke : Ansbach 1 , 1 ;
Erlangen Stadt 1, 3 ; Erlangen 2, 4 ; Feuchtwangen 2, 2 ;
Scheinfcld l , 1 ; Uffenheim 3, 4 . — Regierungsbezirk Unter -
franken . Amtsbezirke : Haßfurt 1 , 1 ; Kitzingen 1 , 2 ; Königs¬
hofen 2/2 ; Schweinfurt 1 , 1 . — Regierungsbezirk Schwaben.
Amtsbezirke : Augsburg 1 , 1 » Kaufbeuren Stadt 1 , 1 ; Kauf -
benren 1 , 1 ; Kempten 1 , 1 ; Lindau 1 , 1 ; Sonthofen 8, 9.

Elsaß -Lothringen : Regierungsbezirk Unterelsaß . Kreise »
Straßburg 1 Gemeinde , 2 Gehöfte ; Schlettstadt 1 , 2. — Re¬
gierungsbezirk Oüerelsaß . Kreis : Mülhausen 1 . 1 . — Re- ,
gierungsbezirk Lothringen . Kreis : Chauteau -Salins 2, IS.

Hessen. Provinz Oberheffen. Kreis : Lauterbach 1 Gemeinde,
1 Gehöft. — Provinz Starkenbnrg : seuchcnfrei. — Provinz
Nheinheffen: seuchenfrei.

Hohenzollern : seuchenfrei. ^
Württemberg . Neckarkrers . Oberämter : Backnang 1 Ge¬

meinde, 2 Gehöfte ; Böblingen 1 , 7 ; Heilbronn 3 , 7 ; Leon¬
berg 1 , 1 ; Stuttgart 1 , 1 . Schwarzwaldkreis : seuchenfrei.— Jagstkreis . Oberämter : Aalen 1 , 1 ; Crailsheim 1 , 4 ;
Gerabronn 1 , 1 ; Hall 1 , 1 ; Öhringen 1 , 8 ; Welzheim 1 , 4.— Donaukreis . Oberämter : Biberach 1 , 1 ; Ebingen 1 . 1 ;
Kirchheim 1 , 1 ; Riedlingen 1 , 1 ; Waldsee 1 . 1 ; Wangen 1 , 1,

Weheste WcrchvicHLen urrö Vetegvcrmme.
Straßburg i. E . , 10 . März . Staatssekretär Zorn v.

Bulach sowie Unterstaatsfekretär Köhlc-r begaben sich
gestern abend nach Berlin .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

März

7 - Nachts S^ U.
8 . Mrgs . 7 " U .
8. Mittgs . 2 -° U.

Barmn.

753 .1
751 .2
754 .6

in L.

12 .1
9 .5
5 .2

Höchste Temperatur am 7
darauffolgenden Nacht : 9.5.

Niederschlagsmenge,
^ gemessen

00 inin.

Absol . Fluchtig-
Flucht. k-it in Wind Hlinuirl
in mm Proz.

69 66 SW bedeckt
7 .4 86 WSW Regen
57 86 WSW

März : 14 .9 ; niedrig te in der

am 8. März , 7°° früh :

Masfrrftand des Rheins am 8. März , früh : Schuster¬
insel 0.91 m. gestiegen 5 cm ; Kehl 1 . 72 in, gestiegen 4 cm ;
Maxau 3L3 m, gestiegen 1 cm ; Mannheim 2 .40 m,
gefallen 2 ein .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C, Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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Aalt bssonüer 'vl '
Anreigs .

Xacli sckttLziZtzm Lraaksera kolAl« Keule merri ksrLz^sLsbler ,
viuziger 8odn , unser lieber Bruder

rm ^Xltcr von 22 ^sbren seinem Vater iin lode nacb.

I^arlsruk«, den y . LIssrr: ryiz .

I-e «rnie van 8vI »vGG« I Aeb. von ^lollenbeeL ,
vilanganaUia von 8 «rl»ettel ,
V« >»a von 8oko ^ik« ß»

Die LeisetrunK Ludet Dienstag' den n . Märr , nacbmittags
5 Bkr, von der Driodbokkapelle aus statt. x .281

Heute krüb 4^ Dbr eutseblisk naek kurzer Xrsukbeil nn
naksru vollendeten 38 . Debensjabr unsere g^rte Mitten , <5roömuttsr
und Urgroßmutter, unsere liebe 5ebvoster . Lebviegermutter.
Lebväxerin und laute

Vliitve des ^Lbriksnten Kustav üibskt kukl
Karlsrubo , den 9. Zdär2 iyiz .

Im Xamen der tiettrauernden Hinterbliebenen :
8 « ilv,ig ^ ei ^i»so von 8to11en -

Wuvkondovk geb. Busih
Lkavs 8ukl ,
kniik von 8t « tten -8uvl >o» -

dsvil , 6rc>BK. Badiselior l^ammerberr u-
'
. lorstrneister 3 . D.

'

Di« Beerdigung Ludet Dienstag naebmittag z Dlir von der
lriedbokkapelle aus statt, L .2S8

81 att desonilovvv Knvoigo .
Verwandten , lreunden und Bekannten die sclunerrliebe Llit-

teilung , dak Lamstag naebt 12^4 Dbr, unser innigst geliebter
Datts, Vater , Vetter und Onkel

Herr Notar a . O .

Julius I^Iess
kttttei » rie » Veils « » von » DSKningsn l. Swe « I. Als » »«

plot^licb und unerwartet im 72 . lebens ^akre versobieden ist.
Die tieLrauernden Ilinterbliobenon :
pi «an I-uisv Hess geb . V^eiss ,
Vülv kies » , Kaufmann ,
Viokeel Uvss , Ingenieur .

lreiburg i . Br ., lLarlsrube, den 9 . LkärL 191z.
Die Beisetzung Ludet in Xarlsrube am Dienstag den 11 . När?,

nacbmittags 4 Dlu-, im lvreinatorium statt . x-Lgl

iSnlnMs -ZMWWiMlig.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 5264 : g g

36 gm mit Gebäuden , Bachstraße 40.
Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufge¬

geben. Z . 656 . 2.
Schätzung: 45 600 M.
Bersteigerungstagfahrt : Freitag , den 28. März 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, sm Notariatsgebäude , Adlerstratze 28.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 8. Februar 1913 .

Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

iömWlls -ZWgsoeifteimm.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. -Nr . 6363 : 9 s 92 qm

mit Gebäuden, Durlacher Allee 43.
Eigentümer : Privatin Maria Mohr in Karlsruhe .
Schätzung: 88000 Mark . Z .598L
BersteigerungStagfahrt : Mittwoch den 26 . März 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 26.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 3. Februar 1913.

Großh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht.

WaiiteWer
für Brunnenbau , Wasser und
Kanalisation (mögl.Maschinen-
bauer ) für Dauerstellung nach
Süddeutschland per bald ge¬
sucht. Angebote mit Lebens¬
lauf , Ansprüchen, Eintritt unt .
L. LSI an die Exp . d. Blattes .

Perrisorstelle
Bei der Stadtgemeinde Ba¬

den-Baden ist die Stelle ei¬
nes Revisors beim Städti¬
schen Rechnungsamte mit ei¬
nen) Anfangsgehalt von 2500
Mark und einem Höchstgehalt
vom 4600 Mark zu besetzen.

Nach erfolgter Probezeit er¬
folgt Anstellung naaz Maß¬

gabe des Beamtenstatuts mit
der Aussicht auf Ruhegehalt
und Hinterbliebenenversor -
gung. L .292 .2 .1

Die Anrechnung der bishe¬
rigen Staats - oder Gemein -
dedienstjahre wird in Aussicht
gestellt.

. Bewerber, welche die Prü¬
fung für den Revisionsdienst
der inneren Verwaltung be¬
standen Haben und bereits ,
praktisch verwendet waren ,
werden aufgesorderi, ihre Ge ,
suche mit Angabe der seithe¬
rigen Beschäftigung nebst
Zeugnissen binnen zwei Wo¬
chen hierher einzureichen.
Batzen -Baden, 7. März 191?

Der Gwdtrat .
Fieser .

Wir suchen einen jüngerert
Beamten zur Beschäftigung
als - 8 .299
«« Ml Mid KW

Erfahrung im Scheck- und
Giroverkehr ist Bedingung .
Eintritt möglichst auf 1 . April .
Offerten mit Angabe der Gs -
haltsanjsprüche sind sofort
einzureichen .

Spar - und Waisenkasse
Ebcrbach .

Ze«tral -Hai» - els - Register für das Großherzogtum Baden .
Achern . L59

In unser Handelsregister
Abt . / I ist am 5 . Mörz 1913
bei der unter Nr . 236 ein¬
getragenen , offenen Handels¬
gesellschaft „Granitwerke See¬
bach I . Müller »nd E . Thiele.

Ottenhofen "
, eingetragen

worden, daß der Kaufmann
Georg Thiele in Ottenhofen
in die Gesellschaft als per¬
sönlich haftender Gesellschaf¬
ter eingetreten und die Fir¬
ma in : „Bereinigte Granit -
Werke Seebach und Kandrrn
Gcbr. Thiele, Ottenhofen"
geändert worden. Die Fir¬
ma ist nunmehr unter Nr .
268 des Handelsregisters an
demselben Tage neu einge¬
tragen worden.

Achern , 5, März 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Brettln . L .142
Zu O .-Z. 161 des Handels¬

registers Abt . -V Band I betr.
die Firma Wilhelm Breitwle -
ser , Apotheker in Gocksheim ,
wurde eingetragen : Nr . 2.
Die Firma ist erloschen .

Breiten , 28 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Breitem L943
Zu O .-Z. 162 des Handels¬

registers Abt . -XBd . I betr .
die Firma Vreitwieser L Cie.
in Gochsheim wurde eingetra¬
gen : Nr . 3. Die Firma ist
erloschen .

Breiten . 28 . Febr. 1913.
Großh. Amtsgericht.

Emmendingen. L .35
Zum Handelsregister

Band I O . -Z . 162 — Firma
Einil Müller in Emmendin -
geu — wurde heute eingetra¬
gen : Ziegeleibesiber Emil
Müller hat die Firma auf
seine Ehefrau Emilie geb .
Attenhofen in Emmcndingen

übertragen . Dieselbe ist al¬
leinige Inhaberin der Firm «
und hat ihrem Ehemanne
Emil Müller Prokura erteilt .
Emmendingen , 19 . Febr . 1913 .
_ Großh . Amtsgericht I .
Emmendingen . L .36

Zum Handelsregister -X
Band I O .-Z . 81 — Firma I .
P . Sonntag in Emmendingen
— wurde heute eingetragen :
Die Gesellschafterin Fräulein
Mathilde Sonntag in Em¬
mendingen ist am 20. März
1912 gestorben. Die Firma
besteht unter den vier übrigen
Teilhabern fort .
Emmendingen , 19. Febr . 1913 .

Großh . Amtsgericht I .
Engen . L 90

In das Handelsregister
Abt. vX Band I wurde bei
O . -Z. 114 — Firma Ernst
Dietrich -Welschingen — heu¬
te eingetragen : „Die Firma
ist erloschen ."

Engen, 4 . März 1913 .
Gr oßh. Amtsger icht.

Freiburg . L .162
In das Handelsregister -X.

wurde eingetragen :
Band V O .-Z . 289 : Firma

Emil Janz , Kirchgarten . In -
Haber ist Emil Janz , Holz¬
händler , Kirchgarten . (Ge¬
schäftszweig: Sägerei und
Holzhandel.)

Freiburg , 6 . März 1913 .
_ Gro ßh . Amtsg ericht .
Frcibirrg . L .161

In das Handelsregister 8
Band I O .-Z . 49 wurde ein-
j, >.:ragen :

Stotz L Cie , E'eftrizitätS -
Gesellfchaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Zweig,
Niederlassung Frrtbnrg betr .

Die Zweignicaerlassuug in
Freiburg ist aufgehoben.

Frciburg , 3 . März 191"-
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . L. I63
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z , 24 wurde ein¬
getragen :

SchSnzlebrauerei Carl Dold,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , mit Sitz in Frci¬
burg betreffend.

Die Vertretungsbefugnis
des Liquidators Emil Setter
ist beendigt.

Die Firma ist erloschen .
Freibürg ,

'1 . März 1913.
Großh. Amtsgei ich, .

Gernsbach. L .144
Eintrag zu O --Z. 9 des

Handelsregisters -X Band I
— Firm « W. Neumann in
Gernsbach — : Die Firma ist
erloschen .

Gernsbach, 7. März 1913.
Großh. Amtsgericht .

Heidelberg. L.87
Zum Handelsregister Abt.

-X Band I O.-Z . 346 wurde
das Erlöschen der Firma W .
Heingärtner P . Fischer Nachf .
in Heidelberg eingetragen.

Heidelberg, 1 - März 1913.
Großh. Amtsgericht III .

Heidelberg. L.167
Zum Handelsregister Abt .

.X Band IV wurde eingetra¬
gen :

O .-Z . 14 : die Firma „Kuhn
u . Dietrich" in Heidelberg.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Anna K 'ihn und
Klara Dietrich, beide ledig, in
Heidelberg. Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Oktober 1911 be¬
gonnen.

O .-Z. 16 : die Firma „Wil¬
helmine Moser" in Heid -Iberg
und als Inhaberin Wilhel¬
mine Moser, ledig, in Heidel.
berg.

Heidelberg, 8. März 1913.
' Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . L .164
In das Handelsregister 2X

wurde eingetragen :
Zu Band I O .-Z . 80 zur

Firma F . Bausback, Karls - ,
ruhe : Prokura : Adolf Baus¬
back , Kaufmann , Karlsruhe .

Zu Band III O .-Z . 86 zur
Firma : Eduard Riesterer ,
Karlsruhe : Das Geschäft ist
auf Max Rettig , Schlosser, u.
Anton Kleiner , Mechaniker in

Karlsruhe , übergegangen, ,
welche es als unterm 23, Ja¬
nuar 1913 errichtete offene
Handelsgesellschaft unter der
Firma Eduard Riesterer

Nachf . Inh . Rettig L Kleiner
weiterführen . Der Übergang
der im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen u .
Verbindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäfts
durch die offene Handelsge¬
sellschaft ausgeschlossen .

Zu Band IV O .-Z . 86 zur
Firma Karlsruher Papierwa¬
renfabrik Sigmund Wolf,
Karlsruhe : Kaufmann Sig¬
mund Wolf Witwe Janette
geb. Bernheimer ist aus der

Gesellschaft ausgetreten ;
Kaufmann Wilhelm Wolf ,
Karlsruhe , ist " 's v"riänl 'ch
haftender Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Die
Prokura des Wilhelm Wolf
ist erloschen .

Zu Band IV O .-Z . 40 zur
Firma „Hansa", Auskunftei
L Jnkaffobank für Handel L
Gewerbe, Inhaber Richard
Voigt, Karlsruhe : Die Firma
ist erloschen .

Zu Band IV O . -Z. 273 zur
Firm« Albert Schweizer L
Co.", Karlsruhe : Die Nieder¬
lassung ist nach Pforzheim
verlegt ; die Firma hier ist
erloschen .

Karlsruhe , 7 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Kenzingen . L .64
In das Handelsregister -X

Band I wurde heute bei O .-
Z. 68 : Firma Kadrrlin - Lepp,
Riegel , eingetragen :

Das Geschäft ist auf Adolf
Lepp, Mühlebesitzer in Rie¬
gel, übergegangen , welcher es
unter der bisherigen Firma
weiterfühvt .

Kenzingen , 1 . März 1918.
Großh, Amtsgericht.

Konstanz . L .91
Handelsregisteremtrag .
8 - O . -Z . 29 : Die Firma

Nova , Aktiengesellschaft in
Davos -Platz mit Zweignie-
derl-ass '^ - g in Konstanz. Ge¬
genstand des Unternehmens
ist der Betrieb von Handels¬
geschäften aller Art . Das
Grundkapital ist 30000 Frs .
Vorstand ist Kaufmann Hein¬
rich Knipper in Davos . Der
Gesellschaftsvertrag >ist am
27 . August 1912 sestgestellt .
Tie Gesellschaft ist eine Ak¬
tiengesellschaft nach dem

schweizerischen Obligations¬
rechte. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem Aktionär.
Als solcher ist für die drei
ersten Jahre der Obengenann¬
te bestellt, der die rechtsver¬
bindliche Unterschrift für die
Gesellschaft führt . Es wird
weiter bekannt gemacht : Die
Berufung der Generalver¬
sammlung hat durch einge¬
schriebene Briefe zu erfolgen.
Die Generalversamlung faßt
ihre Beschlüsse gemäß den Be¬
stimmungen des Obligations¬
rechtes. Die von der Gesell¬
schaft ausgehenden Bekannt¬
machungen erfolgen durch
Einschreibbriefe n . im Amts¬
blatt des Kantons Graubün¬
den, sowie im Deutschen
Neichsanzeiger . Das Gesell¬

ist eiugeteilt irk
30 Aktien von je 1Ö00 Fran¬
ken . Die Aktien lauten auf
den Namen der Aktionäre u.
sind nur mit der Genehmi¬
gung der Gesellschaft über¬
tragbar . Von den mit der
Anmeldung der Gesellschaft,

eingereichtcn Schriftstücken
kann bei dem Unterzeichneten
Gerichte Einsicht genommen
werden .

^X. Band I O .-Z. 194 , Fixe
ma August Bachmann in Al¬
lensbach : Der Gesellschafter
Karl Kästner ist gestorben.
Die offene -Handelsgesell¬
schaft aufgelöst und die Fir¬
ma auf den alleinigen Inha¬
ber August Bachmann, Kauf¬
mann in Allensbach, Lberge-
gangen.

Konstanz , 1 . März 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Konstanz . L.162
Handelsregi'stereintrag -X

Band III O .- Z 6, Firma Hy¬
gienischer Verlag C. Wort¬
mann in Konstanz : Die an
Kaufmann Otto Nieter in
Konstanz erteilte Prokura ist
erloschen.

Konstanz , 6 . März 1913.
Großh. Amtsgericht.

Lahr. L .146
Zum Handelsregister Abt .

Z. O.-Z . 126 — Firma Al¬
bert Nestler in Lahr — wur¬
de eingetragen:

Die Gesellschafterin Albert
Nestler Witwe Luise geb . Bär
in Lahr ist mit Wirkung vom
1 . Januar 1913 aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden .

Lahr, 4. März 1913 .
Großh, Amtsgericht.



Mannheim . L .11
Zum Haudelsrcgister 8

Bend X O .-Z. 8 . Firma :
„Pure Oil Company, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
taas ", Mannheim , Zweignie-
derlaffmrg . Hauptsitz Bremen ,
wurde heute eingetragen :

Ernst Henri Martin de
Gruitcr , Hamburg , ist als
Einzelprokurist bestellt , Ri¬
chard Baumann , Hamburg ,
und Hagert Sinclair Cochra -
ne, Hamburg , find zu Ge¬
samtprokuristen bestellt der¬
art . das ; jeder derselben be¬
rechtigt ist , die Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Ge¬
samtprokuristen zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .
Die Gesanitprokura des Ernst
Henri Martin de Gruiter ist
erloschen .

Mannheim , 22. Febr . 1813 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.12
Zum Handelsregister ^

Wurde heute eingetragen :
1 . Band IV O . -Z. 186 :

Firma „Gs . Ebh . Heiß", La¬
denburg . Die Firma ist ge¬
ändert in : G« . Ebh. Heiß
Nachfolger A. Hofer . Georg
Eberhardt Heist ist gestorben,
das Geschäft mit Aktiven u.
Passiven auf Adolph HKfcr ,
Kaufmann , Ladenburg , über¬
gegangen, der es unter der
Firma Gg. Ebh. Heist Nach¬
folger A. Höfer weiterführt .

2. Band X O .-Z . 87 :
Firma „Louis Rung «, Filiale
Mannheim " in Mannheim
als Zweigniederlassung der
Firma Louis Runge in Ber¬
lin . Marie Runge Witwe
geb. Seifert und Ludwig
Friedrich Bosse find durch
Tod aus der Gesellschaft aus¬
geschieden . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven u .
samt der Firma auf Reinhold
Runge , Kaufmann , Berlin ,
und Adolf Bosse, Kaufmann ,
Charlottenbnrg , fübergegan-
gen, die es in offener Han¬
delsgesellschaft weiterführen .
Die Gesellschaft hat am 1 . Ja¬
nuar 1913 begonnen.

3. Band XV O . -Z . 132,
Firma „Rudolf Kehler",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen.

4 . Band XVI O .-Z. 178.
Finna „Josef Kaufmann ",
Mannheim . L 7 , 16. Inha¬
ber ist : Josef Kaufmann ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Agentur und
Kommission.

8. Band XVI O .-Z . 179,
Firma „E . Wirth L Co.",
Mannheim , Käferthalerstvaste
73 . Offene Handelsgesell¬
schaft . Persönlich hastende
Gesellschafter find : Eugen
Wirth , Kaufmann , Mann¬
heim , und Richard Reinhard ,
Kaufmann , Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 15 . Fe-
oruar 1913 begonnen. Ge¬
schäftszweig: Handel en xros
in Kolonialwaren , chemischen
-Produkten u . Haushaltungs¬
artikeln .

6 . Band XVI O . -Z . 180.
Firma ,^pug» Wertheimer ",
Mannheim . Tullastr . 10 . In¬
haber ist : Hugo Wertheimer ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig : Kommissions¬
geschäft und Handel in Mö¬
beln en xros .

7. Band XVI O .-Z . 181 ,
Firma „Emil Süß ", Mann¬
heim , I> 7, 15. Inhaber ist :
Emil Süß , Kaufmann , Wies¬
baden . Geschäftszweig: Sei¬
den- und Modehaus .

8. Band XVI O .-Z . 182 ,
Firma „Eisinger L Riffel",
Mannheim , Rheinaustr . 14.

Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter find : Friedrich Erfin¬
der , Malermeister , Mann¬
heim , und Earl Riffel, Ma¬
ler, Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am 24 . Februar
1813 beaonnen. Geschäfts¬
zweig : Maler - und Tüncher¬
geschäft .

Mannheim , 1 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L.13
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z . 22 , Firma
„Kohlen- L Briket -Kontor,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim , als
Zweigniederlassung mit dem
Hauptsttze in Cöln a . Rh .,
wurde heute eingetragen :

Nach dem Beschlüsse der
Gesellschafterversammlung v.
7 . Februar 1913 soll daS
Stammkapital um 230000
Mark erhöht werden . Diese

Erhöhung hat stattgesunden,
daS Stammkapital beträgt
jetzt 250000 Mark.

Mannheim , 21 . Febr . 1913,
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .14
Zum Handelsregister 8

Band V O .-Z . 60, Firma
„Mannheimer Jsolierwerke
und Korksteinfabrik, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung", Rheinau , wurde heute
eingetragen :

Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 14. Febr .
1913 wurde ß 5 des Gesell-
schaftsvertrags dahin abgeän¬
dert : Die Vcrtretuieg und
Zeichnung der Gesellschaft er¬
folgt durch zwei Geschäfts¬
führer oder einen Geschäfts¬
führer und einen Prokuristen .

Caft Seidler , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt »und
berechtigt, in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsführer
die Gesellschaft zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Mannheim , 21 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim . L.15
Zum Handelsregister 8

Band IX O .-Z . 16, Firma
„Fabrik technischer Neuheiten,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Durch Gesellschafterbeschlust
vom 20. Februar 1913 ist die
Gesellschaft aufgelöst.

Die Gesellschaft bestellt
zivei Liquidatoren , von denen
jeder für sich allein zu han¬
deln befugt ist.

Die bisherigen Geschäfts¬
führer sind Liquidatoren .

Mannheim , 20. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.16
Zum Handelsregister Z.

wurde heute eingetragen :
1. Band III O .-Z . 102 ,

Firma „Franz Arnold",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : „Franz Arnold
Nachf -

". Das Geschäft ist
von Franz Arnold Witwe
auf Louis Hirsch. Uhrmacher
in Mannheim , übergegangen,
der es als alleiniger Inha¬
ber unter der Firma Franz
Arnold Nachf . weiterführt .
Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäfts begrün¬
deten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Louis Hirsch ausgeschlossen .

2. Band XV O .-Z . 178 ,
Firma „Kunstatrlier Gra -
phia Barth L Kralemann ",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : ..Kunstatelier
Graphia , Inhaber Emil
Schönwolf" . Das Geschäft
ist von Karl Franz Barth
auf Emil Schönwolf, Zeich¬
ner , Mannheim , als alleini¬
gen Inhaber übergegangen,
der es unter der Firma
Kunstatelier Graphia , Inha¬
ber Emil Schönwolf, weiter¬
führt . Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch
Emil Schönwolf ausgeschlos¬
sen .

3 . Band XVI O .-Z . 177 ,
Firma „Herren -Mode-Maga¬
zin Max Kaufmann " , Mann¬
heim, Meerfeldftr . 29 . Inha¬
ber ist : Max Kaufmann ,
Schneider, Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Handel in Her-
renmode»Aftikeln.

4. Band III O .-Z . 147 ,
Firma „L . Hochstetter ", La¬
denburg . Die Firma ist ge¬
ändert in : „ L. Hochstetter
Nachf -

"
- Das Geschäft ist mit

Aktiven .und Passiven von
Kiebmann Hochstetter auf
Sally Richard, Kaufmann ,
Ladenburg , mit Wirkung vom
1 . Januar 1912 übergegan¬
gen , der es als alleiniger In¬
haber unter der Firma L.
Hochstetter Nachf . weiterführt .
Sally Richard Ehefrau , Ber¬
tha geb . Hochstetter , Laden¬
burg, ist als Prokurist be¬
stellt.

5 . Band V O .-Z . 241 . Fir¬
ma „Joseph Röther L Co .",
Mannheim . Otto Nöther,
Diplom -Ingenieur , Mann¬
heim, ist in die Gesellschaft
als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingctreten .

6. Band VIII O .-Z . 215 ,
Firma „Dreyfutz L Werthri -
mer", Mannheim . Fritz Bar -
niske, Mannheim , ist als
Prokurist bestellt .

Mannheim , 22 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Aannhei « . L.92
Zum Handelsregister 8

Baud VIII O .-Z . 42, Firma
„Brunner L C»„ Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Nach dem Gcsellschafterbe-
schlusse vom 16. Febr . 1913
ist Gegenstand des Unterneh -
nrens die gewerbliche Aus¬
nützung von Erfindungen , die
Verwertung von In - und
Auslandspatenten und sonsti¬
gen Schuhrechten, der Be¬
trieb eines technischen Bu¬
reaus , sowie die Beteiligung
an verwandten Unternehmun¬
gen.

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 15. Februar 1913 wur¬
de der Gesellschaftsvertrag
abgeändert und neu gefaßt.
Die Gesellschaft imrd zunächst
für die Zeit bis zum 31 . De¬
zember 1922 verlängert . Wirb
die Gesellschaft von keinem
der Gesellschafter gekündigt,
so gilt sie auf weitere drei
Jahre abgeschlossen und im¬
mer sofort.

Ferdinand Nies ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Otto Bühring , Ji ^ enieur ,
Mannheim , und Otto Wag¬
ner , Ingenieur , Steglitz , sind
zu weiteren Geschäftsführern
der Gesellschaft bestellt.

Mannheim , 26 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.9S
Zum Handelsregister 8

Band VIII O .-Z . 36, Firma
„Otto Bühring L Wagner»
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde
heute eingetragen :

Durch Gesellschafterbeschluß
vom 15. Februar 1913 wurde
der GeselSschaftsvertrag ab¬
geändert und neu gefaßt .

Die Gesellschaft wirb zu¬
nächst für die Zeit bis zum
31 . Dezember 1922 verlän¬
gert . Wird die Gesellschaft
von keinem der Gesellschafter
gekündigt, so gilt sie auf wei¬
tere drei Jahre abgeschlossen
und immer sofort.

Theodor Vogel , Kaufmann ,
Mannheim , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt.

Mannheim , 26 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .94
Zum Handelsregister 8

Band XII O . -Z . 2 wurde
heute eingetragen :

Firma „Rheinische Immo¬
bilien . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim 8 7, 24 Zweignieder¬
lassung. Hauptsitz Binger¬
brück.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Der Erwerb und
die Veräußerung von Eigen¬
tum und anderen ähnlichen
Rechten an Grundstücken für
eigene und fremde Rechnung,
sowie der Abschluß aller Ge¬
schäfte, welche müelbar oder
-unmittelbar mit einem sol¬
chen Betriebe Zusammenhän¬
gen .

Das Stammkapital betragt
20000 Mark.

Geschäftsführer ist : Israel
Weil, Kaufmann , Mannheim .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvcrtrag ist
am 22 . Oktober 1912 festge¬
stellt .

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Mannheim , 27 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . LL5
Zum Handelsregister 8

Band III O .-Z . 44 , Firma
„Badische Assecuranz - Ge¬
sellschaft , Aktiengesellschaft",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Carl Herzog ist durch Tod
aus dem Vorstand ausgeschie¬
den .

Mannheim . 25. Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .96
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z . 19, Firma
„Telephon - Fabrik , Aktien¬
gesellschaft vormals I . Ber¬
liner ", Mannheim , Zweig¬
niederlassung , Hauptsitz Han¬
nover, wurde heute eingetra¬
gen :

Rach dem Beschlüsse der
Generalversammlung vom 16.
Dezember 1912 soll das
Grundkapital um 1 000 000
Mark erhöht werden ; diese
Erhöhung hat stattgefunden ,
das Grundkapital beträgt
jetzt 5 000 000 Mark , beste-

hend in 5000 Inhaberaktien
L 1000 Mark . Die Ausgabe
der Aktien erfolgt zum Kurse
von 134 )4 Prozent .

Mannheim , 4 . März 1913.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .168
Zum Handelsregister ^

wurde heute eingetragen :
1 . Band IV O .-Z . 165,

Firma „N. Marx ", Mann¬
heim. Albert Cohn, Mann¬
heim, ist als Prokurist be¬
stellt.

2. Band XIII O .-Z . 153,
Firma „August Boehe ",
Mannheim . DaS Gsschäst ist
mit Aktiven und Passiven u.
samt der Firma von Franz
Eswein auf Hans Pohly,
Kaufmann , Mannheim , als
alleinigen Inhaber übergcgan -
gen.

3. Band XV O .-Z . 204 ,
Firma „Lina Walther ",
Mannheim . Die Firma ist er¬
loschen.

4. Band XV O.-Z. W1,
Firma „Johann Grau ",
Mannheim . Der Riederlas¬
sungsort der Firma ist nach
Friedrichsfeld , Registerbezirk
Schwetzingen, verlegt.

5. Band XVI O .-Z . 183,
Firma „Egib Müllek, Schreib¬
maschinen - Vertrieb ", Mann¬
heim hl K. 5. Zweignieder¬
lassung. Hauptsitz Würzburg .
Inhaber ist : Egid Müller ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Schreibmaschi¬
nenvertrieb .

Mannheim , 8. März 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Radolfzell. LL7
Zum Handelsregister -h

O .-Z . 215, L . Müller u . Cie.,
Singen , ist eingetragen . Die
Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma ist erloschen .

Radolfzell, 25 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . L.118
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung 8 Band I O .-Z . 24
Benzwerke Gaggenau , Fi¬
liale von Benz L Cie., Rhei¬
nische Automobil- und Moto-
rrnfabrik , Aktiengesellschaft
in Mannhrim -Goasenau : Die

Vertretungsbefugnis der
Prokuristen Gustav Straßen ,
Hermann Göthert , Ulbert
Britsch, Paul Richard Pelz
und Hans Nibel ist auf die
Hauptniederlassung beschränkt .

Rastatt , 3. März 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Säckingrn . L .38
Handelsregistereintrag zu

Abt. ^ O .-Z . 106 , wo die
Firma : Leo, Rösle L Konsor¬
ten in Säckingen eingetragen
ist :

Die Gustav Leo Witwe,
Maria geb . Graß , zuletzt
wohnhaft gewesen in Karls¬
ruhe, ist am 29 . August 1913
durch Tod aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Die Gesellschaft
besteht unter den übrigen Ge¬
sellschaftern fort .

Kaufmann Jcffef Leo in
Gundekfingen ist als persön¬
lich hastender Gesellschafter
in das Geschäft eingetreten .
Derselbe ist jedoch von der
Geschäftsführung und der
Vertretung der Gesellschaft
ausgeschlossen .

Säckingen. 25 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Säckingen. L .39
Handelsregistereintrag zu

Abt. / c O .-Z . 137, wo die Fir¬
ma Josef Reichmann in Säk -
kingen eingetragen ist :

Franz Brosche ! und Karl
Reichmann , beide Schlosser in
Säckingen, find als persönlich
haftende Gesellschafter in das
Geschäft eingetreten . Offene
Handelsgesellschaft. Die Ge¬
sellschaft hat am 1 . Januar
1913 begonnen. Die Prokura
des Franz Broschek ist erlo¬
schen.

Säckingen, 21 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht I.

Säckingen. L .40
Handelsregister -Eintrag zu

Abt. 8 O .-Z . 6 . wo die Fir¬
ma I . Weck , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , mit
dem Sitz in Oflingen, einge¬
tragen ist :

Die dem Hermann Op de
Hipt erteilte Prokura ist er¬
loschen.

Säckinaen, 24 . Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Säckingrn . L .119
Handelsregistereintrag in

Abteilung 8 O .-Z. 20 :
Kraft « «qengefellschaft

Murg , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , mit dem
Sitz in Murg . Gesellschafts¬

vertrag vom SV. Jan . 1918.
Gegenstand de» Unterneh¬
mens ist die Beförderung von
Personen und Gütern zwi¬
schen Murg und Herrischried
und den Nachbarorten mittels
Kraftwagen und falls ein
diesbezügliches Übereinkom¬
men mit der Postbehörde zu«
standekommen sollte, auch
die Beförderung der Brief -
und Paketpost zwischen Murg
und Herrischried mittels
Kraftwagen .

DaS Stammkapital beträgt
43000 Mark.

Geschäftsführer ist Anton
Malzacher, Holzhändler in
Murg .
Die Gesellschaft wird, wenn

nur ein Geschäftsführer be¬
stellt ist, durch diesen und,
wenn außer ihm nur noch ein
stellvertretender Geschäftsfüh¬
rer bestellt ist, durch jeden
von beiden allein , falls aber
zwei ordentliche Geschäfts¬
führer oder mehr als zwei
Geschäftsführer — seien es
ordentliche oder stellvertreten¬
de -— bestellt sind , durch min¬
destens zwei Geschäftsführer
vertreten .

Diejenigen , welche nach
Vorstehendem die Gesellschaft
vertreten , zeichnen in der Wei¬
se , daß der oder die Zeich¬
nenden zu der Firma der Ge¬
sellschaft ihre Namensunter¬
schrift beifügen.

Weiter wird veröffentlicht :
Etwaige Bekanntmachun -

gen der Gesellschaft erfolgen
im amtlichen Verkündigungs¬
blatt für den Amtsbezirk
Säckingen.

Säckingen, 28 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien . L.146
Zum Handelsregister / c

Bd . I wurde zu O .-Z . 119,
Firma Dufner L Jehle , of-
fene Handelsgesellschaft in
St . Blasien , eingetragen : Die
Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

St . Blasien . 5 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Schopfheim. L.98
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ O .-Z . 8 „Gottschalk
L Majer , Schopfheim"

, wur¬
de eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Schopfheim, 1 . März 1913 .

Großh . Amtsgericht.
Stockach. L .120

In des Handelsregister /V
Band I O,iZ . 131 Seite 281/
62 — Firma „Arthur Behle,
Drahtbürstrnfabrik , vor« .

Pinkes L Homann , in Stock¬
ach " — wurde eingetragen :
Die Firma ist geändert in
„Arthur Behle, Drahtbürsten¬
fabrik in Stockach " .

Stockach , 5. März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. L.121
In das Handelsregister Ab¬

teilung ^ wurde eingetva-
gen :

1. Band I zu O .-Z . 29 —
Firma W. Fuhrmann in
Tauberbischofsheim — : Die
Firma ist erloschen :

2. Band II zu O . -Z . 33:
Firma JuliuS Kaiser in
Lauda — : Die Firma ist er¬
loschen.

3 . Band I zu O .-Z. 103 —
Firma Simon Longin Hof-
Herr in Lauda — : Inhabe¬
rin der Firma ist jetzt Kauf¬
mann Linus Hofherr Witwe
Anna Katharina geb . Raps
in Lauda .

Tauberbischofsheim,
den 25 . Februar 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. L.122
In das Handelsregister Ab¬

teilung 6 Band I ist heute
unter O.-Z . 5 die Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Firma „Elektrizitätsgrsell -
schaft Unterwittighausen , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in Un¬
terwittighausen " eingetragen
worden :

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 10 . März 1911 abge¬
schlossen. Die Dauer des Un¬
ternehmens ist auf 20 Jahre
beschränkt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Errich¬
tung und der Fortbetrieb ei¬
ner elektrischen Zentrale .
Das Stammkapital beträgt
30 000 Mark . Die Geschäfts¬
führer sind : Michael Eck,
Landwirt in Unterwittighau¬
sen und Johann Michel, Fa¬
brikant in Poppenhausen .

Tauberbischofsheim,
den 1 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Tribrrg . L.147
Zum Handelsregister 8

O .-Z. 13 : „AntomobilgeseS-
schaft , G . m . b. H. i« Scho-
nach ", wurde heute eingetra¬
gen :

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 24 Fe¬
bruar 1913 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Fabrikant Hermann
Burger in Schonach ist zu«
Liquidator bestellt .

Triberg , 5 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Tribrrg . L.148
Zu O .-Z . 70 des Handels¬

registers Band I . Firma
„Tschira L Cie." in Horn¬
berg, wurde als neuer Fir¬
meninhaber eingetragen : Ri -
chard Vogel, Fabrikant in
Hornberg .

Triberg , 6. März 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Tribrrg . L.149
Zu O .-Z. 40 des Handels ,

registers X Band I , Firma
I . CH . Fleig in Schonachbach,
wurde als neuer Firmeninha¬
ber an Stelle seines gleichna¬
migen Vaters eingetragen :
Johann Chrhsostomus Fleig ,
Sägewerkbefihev in Scho¬
nachbach .

Triberg . 6 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Woldkirch . L .150
In das Handelsregister Ab¬

teilung ist bei O .-Z . 148
— Firma Philipp Sonntag
Waldkirch — heute eingetra -
gen worden : Die Gesellschaf¬
terin Mathilde Sonntag ist
gestorben. Die Gesellschaft
wird von den überlebenden
Gesellschaftern laut Gesell-
schaftsvertrag fortgesetzt.

Waldkirch. 8. März 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Waldshut . L .151
Handelsregister -Eintrag

Band I O .-Z . 113 zur Firma
„A . Würtenberger in Walds¬
hut "

. Albert Wilhelm Wür¬
tenberger , Kaufmann und
Weinhändler in Waldshut , ist
in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter ein¬
getreten . Offene Handelsge¬
sellschaft . Die Gesellschaft hat
am 1 . März 1913 begonnen.
Die Prokura des Albert Wil-
Helm Würtenberger ist erlo¬
schen.

Waldshut . 5 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Genoffenschaftsregister.
Freiburg . L .155

In das Genoffenschaftsregi¬
ster Band I O .-Z . 27 wurde
eingetragen :

Milchhäudler -Genoffenschaft
Freiburg , eiugetragrnc Genos¬
senschaft mit beschränkter
Haftpflicht, Freiburg betr.

Jakob Krumm ist aus dem
Vorstande ausgeschieden, an
dessen Stelle ist Fritz Zipfe,
Milchhändler in Freiburg , als
Vorstandsmitglied neuge¬
wählt .

Fveiburg , 27 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Walldürn . L .65

In das Genoflenschaftsre-
gister wurde weute zu O --Z.
2 — Walldürner Bolksbank,
e. G . m. u . H. in Walldürn
— eingetragen : Der seitheri¬
ge Direktor Wilhelm ' Keim
ist aus dem Vorstande aus¬
geschieden und an seine Stel¬
le Stadtrat und Bäcker Josef
Leiblein in Walldürn getre¬
ten.

Walldürn , 27 . Febr . 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Bereinsanzeiger .
Karlsruhe . L.110

In das Bereinsregister Bd.
V Ö .-Z. 13 wurde heute die
Akademische Verbindung „Fi -
drlitas ", Karlsruhe , einge¬
tragen .

Karlsruhe , 6. März 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Bereinsregister .
Pforzheim . L .160

Zu Band II O .-Z . 21 wur¬
de der Verein Ratnrschauspiel -
Berri » Dietlingen mit dem
Sitze in Dietlingen eingetra¬
gen.

Pforzheim , 6. März 1913 .
Gr . Amtsgericht «ls Rrgifter -

yrricht._
Bereinsregistrr .

Tribrrg . L .161
BereinSregistereintvag O .»

Z . 18 : Schützengesellschuft
Horubeeg in Hornberg .

Triberg . 26. Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht I .
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